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Teiae Landung am amerikanischen
ttestade wird ihm erschwert
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5holcra i Mekka.

LlX) Person? sind der
Sruche i vier Tage erlegen.

London. 28. Tez. Ter Post wird
aus Odessa g.'incldet, das; eine be
cenkliche isholeraepidemic in Mekka.
Arabien, aufgebrochen ist. wo sich

gegen . lfl,000 Pilger gegenwärtig
aufhalten, ftn den lchten vier las-

ten sind 1714 Todesfälle infolge der
Seuche gemeldet worden.

Washington, 2. Dez. Das
?tnt5dl'vartei!,et der Ver. Staaten

SachsevkouigS Optimismus.

Frirdrich Augst hält de Arirden

für gefichrrt. Thronrede bei

Schließung der StändevkrsauiM'

Ig.
Berliir. 28. Dez. .Höchst optimi-slisc- h

hat sich König Friedrich Auglks,
von Sachsen in der Thronrede bei

der Sälieszuiig der Tagung der

tiiildeversainmlung ausgesprochen.
Ter Monarch lvieö auf die politi
sche Spannung hin und erklärte,
er sei erfreut, die Hoffnung miZ.

sprechen zu können, das; der ffriede

rrhalten bleiben und Ruhe und Si-

cherheit im wirthschaftlichen Leben
bald im vollsten V.'asze wieder Plak-greife- n

werde. -

?o 40 Augkklagtk kktgkhkN nur

zwn der Cchuldigsprechung.

f
Indianapolis. Jnd . 28. De,,.

hat in Crfahning gel'racht. daß sich slinc. 12 Meilen südöstlich von

Cnsiro von Venezuela, lisca wohnlxift. ist unter der Be-de- r

sich als cind dir Ver. Staaten slimloigung vcrlftot worden, in der

erwiesen hat. an ik'ord de3 Ozem-- l Nacht' des 9. Juni vier Mitglieder
dainpfers - La Tourainc" befindet der Moore ffamilie und die beiden

' Das Schickial m 40 Umonveam
Im, die von der Bundedregierung
der DiimimitWTfdMÖnunfi anklagt

lfS" n Der

Sttagt zwei M,l.

sind, deitcn zahlreiche (fticnlxiuten
'

von NichtUnion Koiitrastorcn zum

j Opfer gefallen sind, unter anderen
daS Los Angeles Times Gebäude.

I wobei 21 Personen dos Leben ein

büßten, ist von den Geschworetien
heute kurz vor 10 Ilhr , Vormittag?
entschieden worden. Ad)ttm&iranta.
sind schuldig besimdcn worden; ztwi,

l wstufec, nmrden freigesprochen. Unter

,
- und Ermann Seissert von Mtl
.wankee. wurde sreigesproclzeil. Unter

i den 'Schuldigbcundenen befindet sich

mich Frank Paintcr von Oinaru,
I Die ttin des Letzteren, welche sich

im Gerichtssaale befand, wurde bei

, Bemehnmng des Verdikts ohnmach
tig. Tie (schworenen waren im

Ganzen 40 Stunden und 2o Mmu
tcn in Berathung.

t

Drfinirnng der Anklage.
t Tie Mäkmer nnitvit nicht onge

i klagt, versönUch irgend eine Dtjria
. initexplosion derursaäst zu habm.

l'iclmehr wird ihnen vorgeworfen.
, sich zur Verletzung der Bimdesgefetze

i und zur Beihil e bn den: ungesed
lichen Transport von Dnnannt trnd

Nitroglycerin auf Passagierzügen
( verschwort zu haben.

j In schient Schlußplai dotier wie!
' Tismktnwsit ClMles W. Miller

. darauf hin, daß nicht das Attentat
mm das LvS A:meles Ximcsmv

ji-end- das größte Verbrechen des
! Jchunberts sei, wie allgemein gc
, ftiift werbe, fundern diese Verfckwo.

Umist, tvtlwc eine derartig verab
I .schmnqöwüri-ig- That möglich ge--k

ßlinacht habt.' Er forderte die Ge

f&wrenea dingend arf, nicht die
I fern Haute und der ganzen Zivili

! fotien einest Schlag ins Gesicht zu

) tttjtiFn, mdem ne Z'.l einem ft--

vveand?ll Wrdrsdruck kämen. ton
'dern alle vierzig Angeklagten schul

k.big zu vesmdett, wie sie es verdient

Ban Alstine tcschuldkgt, deu sechs

fachen Mord in Villiöca, Ja.,
ausgeführt zu haben.

Villisca, Ja., 28. Dez. Der
wohlhabende Banner Lewis Ban Al

Snlllnacr Madä,en ermordet zu ha
ben. Van Alstine und Moore sollen
Feinde gewesen sein.

Albert Galsche'S Beerdig,ag.
Das Leichenbegängnis deS so

plötzlich verstorbenen Herrn Albert
Galsche fand Freitag Nackmüttag
unter starker Betheiligung statt. Die
Leidtragenden versammelten sich int
Trauerhause in Süd --Omaha, wo

Pastor SlyvanuS H. Ferimr von
der luth. St. Luke's Kirche die
Trmicrfeicr leitete und zmn Her-z- m

gehende Worte sprach. Die
Sänger vom Orpheus - und Män-nerch- or

widmeten ihrem entschlafe-
nen treuen Hallenverwaltcr ein er-

greifendes Abschicdslied. Die
von Süd-Omah-a und

Omaha gaben dem verstorbenen Lo-

genbruder das EhrenaeZeite nach
dem Laurcl Hill Friedhof. Dort,
an kühler Gruft hielt dann Herr
Pastor Dr. Braun aus Atlantic,
Iowa, eine ergreifende deutsche

TranerrÄe. Er svcnöcte Worte
des Trostes für die Herzen der tief
trauernden Hinterbliebenen, im
Hinweis auf echtes Gottvertrauen
und zollte auch dem Charakter des
Verblichenen den gebührenden Tn
but. Diftrikts-Deput- y, Christ. Heine
vom Orden der Hermanns-Sohn- e,

verkts dann die schönen Abschieds
worte im Ordcnsriwal, worauf der

Sarg dem Schoß der Mutter Erde
umgeben wurde. Prächtige Blu-
men bedeckten den (Yrakshüacl.
Möge der Verstorbene sanft ruhen!

Hohe Strafen für Waffentragen,
Ein höchst nachahmensmertheS

Beispiel .konstatirte.Freitagöer am
tirende Polizeirichter Altstadt, in-

dem er vier Personen wegen - Tra-

gens verborgener
'

Waffen mit
$225 Geldbuße bestrafte.

Tony Marshino mußte $75 nebst
Kosten sür Tragen emes Revolvers,
Joe Scsvo $50 und Kosten für Be- -

ldroknmg mit einem Rasirmesser, A.
Mafics $25 nebst Kosten für Tra-

gen eines Revolvers und Joe Ro-dign-

hatte $75 nebst Kosten für
Tragen von Revolver und Rasir-messe- r

zu bezahlen. Uebrigens
wußte der originelle Richter feine
Nrtheilssprückze zur Erheiterung des
Publikums mit ganz gelungenen
Einfällen zn würzen. Die harten
Sprüche des gestrengen Herrn Rich-

ters verlieren dadurch doch wenig-
stens etwas von ihrer Härte.

Drei Lebensmüde.

Drei Leute versuchten gestern
Nachmiti? in Omaha, des Lebens
Bürde von sich zu werfen. Patrick
H. Dnyer von Plattsinouth, Neb.,
war erfolgreich in diesem Versuch.

In seinem Zimmer, 2112 Califor-
nia Straße, fand man seine Leiche

um 6:30 Nachmittags. Er hatte
mn ein Glas Wasser gebeten, uni
etwas" einzunehmen, das etwas"

war Gift. WiederbelebliNgsvcrfuchc
waren erfolglos.

William Hostetrcr, 610 noMichc
17. Straße, wollte fernem Erden
wallen ein Ende machen, weil er
ein!N Ueberftuß an Geldmangel hat--

)e. Er wählte Karbolsäure, doch es

gelang Dr. Fottz, oen wann mit-
telst der Mageirpumpe zu retten.

Otis Singlcton, ein Angestellter
der Schmelziverke. wollte sich gleich
falls mittelst Säure in seinem
Zimmer im Bailct, Hotel, 9. und
Farnam traßc, aus der Welt
schaffen. Auch er wurde durch An-

wendung der MagenHumpc dem Le-be- n

erhalten. Er fall mit feiner
Ehehälfte in Unfrieden leben.

Neuer Pcrkmlter der SängerKalle.
Herr N'ck. Koch hat die Stelle als

Verwaltcr der Sängerhalle zeitweilig
übernommen, bis der Verein die

Stelle dauernd , besetzt hat. . Anniel-dünge- n

für Berwatter sind zu rich-te- n

an daS Haukkomite. Herrn Ja
t,'k Kvpp. 'Vorsitzer. Saiigerhake,
1320 Farnam Straße, Omaba.

ditt frecher Riirber.
Ein Räuber, der das Vssicht mit

einem Tafchentuch verhüllt lrtte.
lvraubte lieute Morgen um 5Ubr
.Hank" Lee. einen Angchelkten des

New England Reftmrrant. 517 nord
lichc 16. Straße, um $7 mb eine
Stunde spater B. Fmso un Qne

Stueax, jnn,

': sieben. ' SMittm'ch tourw
' avch. ' so schlch bet WftriktZmwmlt,

Bassol,a5kn brennen nirbrr; Scha-
bet 2 Millionen Franken.

Paris. 28. Tez.Lin durch 5turz'
schlufz einer eicktrischen LciUing ver-

ursachter Brand crilörte die Ballon
.fallen der Lust,chsf Station bei

ssnles MouIinenz. 9Jit den Hallen
verbrannten die drn lenlbaren Luft.

i tvirn iu, ,,

Woadrow Wilso feiert seinen

leburtotng,
Staiuiton. Ba.. Dez Im

Beisein einer nach Tausenden, zäh-linde- n

Menscliennienge feierte heute
Herr Woodrom Wilsoil seinen
5i. Geburtstag. Er besuchte seine
Wärterin. Frau Elizabeth Uayscr.
die ihn als ganz kleines .Nind auf
den Knieen geschaukelt hatte, im

Hospital, wo sie sich eines Leidens
wegen befindet und sprach ihr Trost
Zu.

Maskenball des Concordia Damen-Verein- s.

Ter Concordia Dann'nverein der
cmstaltct am Dienstag, 11. Januar,
nn 'Deittscheir .Haus einen Masken,
ball. Es sind vier feine Preise für
die bcstm Masken auSgcseht worden.
Wer einmal ein Fest dieses VervinS
mitgemacht, der weiß, nüt wclckzer

Hingebung imd Liebe die Dmnen
immer Alles bis ins Kleinste zu
arraugircn wisseti, um den Theil-nehiner- n

atußreiche Sunden zu
sichern. Auch bei diesem Maskmball
wird man sia köstlich anügiren kön-

nen, mid deshalb steht eine große
Theilnatime zu erwarten. .

Säuberung der Tl,eater.
Alle- - Leiter, von, Theatern werden

ersucht werde, einer öffentlichen
Sitzung dc? Social Service Board
beizuwohnen. wächrei& welcher den
Herren erklärt werden wird, wie
sie ihre Azester zu sührcn haben,
unl den . Sämtlichen Anstatnö zu
wahren. Auch soll die Frage gcsia
tct werd?k :ob die WeiblickLeit auf
der Bühne in Trikots erfaxinen
darf.

Bruder vom Gas übermannt.
Die beiden Brüder Russell und

Jrvin Roseberry fand man Heine

Morgen irni 6 Uhr in ihrem ZÄn-we- r

im BeImmkt"Htel. 1518 Dodge,
m bcwlifzlloiem. Zustande neben dem
Bette liegen. Ein Gashahn neben
den: Bett stand halb offen. Man
fürchtet, daß Irwin sterben wird.
Mm fand ihn nebm ier Thür; also
jedenfalls hatte er versiuht, dem
tcdtlichen Gas zu eiltflichey.

Sub-Omnh- a.

Pll Alonisckieck von Vtnrdock.
Neb., wurde Freitag kurz tiach sei-

nem Eintreffen in Oinaha auf
Straszeubahnivogm mn seine

Vaarsckflft von beraubt. Er
muß ein sehr biederer Landonkel
sein, denn die Taschendiebe führten
den Dicbstahl ganz puunp auS,
Alomschcck, der Viehhändler ist und
Freunde beflickstc, gab der Polizei
eine gute Beschreikmg der Gauner.
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Empfang beim Papst

Noin. 28. Dez. Beim kürzlichcn
EnÄän'g de7 'dinöle .
Papst Pius auch von der Londoner

und sagte, alle
Christen sollen sich im Webet dafür
vereinigen, daß das Ergebnis die
scr Berathungen der Friede sein
möge. Zu seiner Freude seien die
Aussichten auf die Wicdt'rhcrst,,'!'
lnng deö Friedens recht gut. Drr
Pav't beklagte sehr das jüngste At-
tentat auf den Vice König von In-
dien zu Dehli. ffemer rnipfing der
jPapst viele Tx'legationcn. welche
gekouimen waren, um ihm die .e

zu bringen. DaS ver
ursackte bcdeuteirdc Strapazen: aber
der Äirchcnfürst sah bcincrlenswerth
gut ans.

Hnngrrlöhne Ursache des Streiks.
Little Falls, N. I., 23. Dez.

Das Schiedsgericht welches mit bor
lkntcrsuchung des kürzlichen großen
Streiks der Textilarbeiter betraut
worden ist, hat festgestellt, daß der
Streik auf die behlten Hunger-lölm- e

und lange Arbeitszeit zuriük-zuführe- n

ist. Derselbe hat Moimte
lang gedauert und ltte zahlreiche
Nulestörungen im Gefolge. Sämmtl-
iche Zeugen sind Mitglieder der
Z?ercinigung Jndustrial Workers of
the World, durchiveg Ausländer und
Befinden sich zwischen 1 und 10
Jahren in Amerika. Der höchste
bezahlte Woäzenlohn, den sie Bei
Stückarbeit verdienen konnten, be-

trug $7; bei dreizehnstündiger Ar-wtsze- it

erhielten sie $11 bis ?13.

' Jugcvdlich'cr Bandit erschösse.
Grand unetion, Col 28. Dez.

t: Ts A'.;x:;itPt,".r, -
nf. urntii, wiu(utiatuinii.
Lonm Cmming Co.. wurde in sei
ner Office von dem

Joseph Henölen rmd dessen Vater
Aberfallen lind gezwimgen, einen
auf Z?M lautenden Check auszustel
len. Ein Lanfbursche. der sich zur
Zeit des Ueberfalles m der Office
befand, eilte zum Sheriff imd seHte
ihn voil dem Berbrtxn, in KÖmt-ms-.

Dieser bestieg ein Anto und
kam schlemrigst herbei. Ein kurzer
Kampf cnttspann sich, der junge
Hensley wurde crjckussen, worauf
sich dessen Vater ergb.

Wetterbericht.

Für Omaha, Council BlnsfS und
Umgege,ü: Schön heute und Sonn-ü:g- :

kein wesentlicher Temparatur-welbsel- .

Für Nebraska: Schön lieute und
Sonntag: gemäßigte Temperatur.

Doppclmord.
La Kränge, Ind.. 28. Dez. Ed-

ward .art erschoß seine

Frau und deren Mutter im Hause
der Letzteren. Der Mördcrt wurde
verhaftet.

Pripdrut Taft au Bord
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Die Türkei findet mit ihre Geant"
fordrrnugc kein ttch.

London. 28. Dez. Die Fnritti
bevollinächtigten hielten heute Vor
mittag wieder eine Sitzung ab. Die.

Gegenforderungen der Türke, wann
von Konstantinop,'! eingetroffen und
wurden den Balkan Verbündeten
vorgelegt. Dieselben aber warm sät
die Verbündeten unannehmbar, und
es erfolgte Vertagung bis nächsten
Montag Nachmittag i Uhr, bis z,
welckr Zeit andere Vorschlage vou'
Konstantinopel eingetroffen sein wer,
den.

Ein Sliwenreich in Südcurova?

Paris. 2. Dez. Der Zeitung
Journal wird von ihrem Wien..
jZorresvondenten nach Paris gemel
dct, ein Freund Erzherzog JranF
Ferdinands habe ein Komplott aH
gedeckt, das der Erzherzog geschmie
det habe. Sollte der Plan des Erz'.
Herzogs zur Durchführung kommen
so würde die Landkarte Europas mÄ
einem Schlage vollständig uwgekrem
pelt werden. Erzherzog Franz Fer- -,

dinand soll nichts Geringeres als die
Gründung eines gewaltigen SkwaH
reich? im Süden Europas unter dcrl
Krone Habsburg planen. Er soll.'
jetzt einen Swatsstreich in Oester !

reich-Unga- rn vorhaben, um den Weg
für sein Programm zu ebnen: di

Befreiung der unzufriedenen imd
bnnt Msammengvürfeltcn Volksl
siämme, welche die Monarchie bilden.,
Wenn er dies erreicht hat. will e?
nach dem Gewährsmann die alten hi
flanschen Königsthümetr wieder auf-rick- ten

und neue Fürstenchümcr'
gründen. Tie neue Föderation soll

Ungarn, Böhmen und Polen als,
selbständige .Königthümer mit anto
nomen Herrschern an der - Svit??
Serbien in seinen durch ' den Krieg
ausgedebnteu , Grenen din'chlß
lich' Slawonien; Montenegro, das
durch Theile von Dalmatim. Her
zegowina und anderen Balkanstaaten
vergrößert ist, einschließen. , Polen
soll dem Plmi sreudig zugestimmt
und feine Bereitschaft erklärt haben,
der Föderation beizutreten. Dulga-- s

rien soll sich ebenfalls nicht abgeneigte
gezeigt haben, und 1rnterlndlungen
zwischen König Ferdinand und Erz!
Herzog Franz Ferdinand sollen im
Gange sein. Auch Serbien soll be- -

'

dingungswcise zugesagt haben.

Zur Verschönerung Omaha's.
Eine von Mayor Dahlman nve

mfene Versmnnilung zur Vildimg
einer permanenten 'Organisation,
welche sich die Verschönerung nd
Verbessenmq der Stadt zur Aufgabe
macht, wurde Freitag Abend im i

tabtraibaate abgehalten. George I

T. Morton wurde zum zeitweiligen
Vorsitzer und Frl. Elisabeth Mc.
Cartney zur Sekretärin erwählt. t

Ansprachen wurden gehalten vouz

Konnnisfär Ryder, T. R. Klnrboll.
Richter Slabmtgh. Victor NvZewater.
C. H. Mdcn und Anderen. .

Der Mattor wurde emrächLgt vui
Fünserkomite zu erncmn, um eine'
Konstitution cinznberichtm sowie Or
gamsationspläne bei der nächste

Sitzung. - '" "

;r

Etschadigunnvlan ' für Sw! l
M.s . i.

VK V

Die große Schlachthausfirmu
Swift & Co. wird am 1. Januars
einen eigenen EntschädigungsvlanZ
für ihre sämmrlickM Arbeiter . in !

Süd-Omah- a einführen.
Nach diesem Plane erhält der ,

verletzte. Arbeiter 50 Prozent fein!
Lohnes zur Zeit des Unfalles, wenn,,'

gänzlich erwerbsunfähig sein soll-- ,

te. Bei theilweiscr - Erioerbssähig- -

keit ist der Betrag verhältnismäßig. '

Arbeiter, welcher wirf Jahre bei drr ,

Cempany beschäftigt sind, erhaltim
eine höhere Enrschädiqnngsrate. und
noch längere Dienstzeit wird noch !

höher belohnt. Der Höchstbetrag ml
irgend einem Falle ist $12 die Wo-- s

che. Im Falle des Todes bmAy
Unfall wird eine Eitfä)Kigung bt''
zahlt, Uvldjc sich nach der Länge der;
Dienstzeit und dem Lohne richtet. .

I. B. Mescrbe gestorben.
Der frühere Staatsschatzmeister'.

ben Nebraska, I. B. Mcscrve, isrf
m Los Angeles, Cal.. cni,? dem Le- -,

lcn geschiedeit. Er war Schatzmei.
ster von IM bis 1900 unter dcrx

PoHuNsteiwerwawmg. Sein .Fn!
mathsort war McCook. Die Lei.
wird in McCik,der,.Linku lzi

trft-ttcrten- . 1

v Q,ickcSZkatr Jchn W. Kern an
ldcn PNmaer.eLnl, der sich nicht

kcheut fu&c, össttkiRch im Verübt
f 'e "änaeHaqkn, Fc'rnde her amen

und am Sonntag zu landen gedenkt.
Eiim'auderiingc'loinmissär Williams
ist angewiesen worden. Castro mögl-

ichst lange auf Lllis Joland festzu-

halten und bei iln das Cinnxmdc.
rnngt,'gefetz in seiner ganzen Schärfe
anzunvnden. Es wird Alles ver--

! sucht werden, Castro am Landen zu

verhindern.

Wegen Beleidigung der Bibel
bestraft.

Milwaickce, WiS.. 28. Dez,
N. B. Neelen verur-teilt- e

Martin Premak zu einer
Geldstrafe von !!2,'. Es wurde nach-

gewiesen, daß er auf die Bibel, die

seinem Landsmanne M. Maszicka

gehörte, gespieen hatte. Bei
des Straftnasscs sprach

der Richter sein Bedauern aus, daß
er ihn nicht ans 90 Tage nach dem

Gefängnis senden könne.

Bahn streik in Meriko.

Mexico. 28. Dez Im Gegensatz
zu dem zivischen den Anaestelltcn
mid Beamten der Merican-Bah- a er-

klärten die Wcrkstättcangcstelltcn in
Merkt einen Generalstreik. Die
Zahl der Srreikcr beträgt ungefähr
7000. Sollte der Streik nicht bald

beigelegt werden, so erscheint ein

vollständiger Stillsland des Bahn- -

dicnstcs unvermeidlich.
, ,

Jahreösitznng des Anwaltsverbands.
Die Jahreösihung der Nebraska

State Bar Association nahm Frei-

tag Nachmittag iin Rome Hotel ih-

ren Anfang. Es wird erwartet,
daß an 100 Anwälte an den Sihun
gen theiZneknn? werde?-D- ie -Ä-s-richte

werden ' heute geschlossen sein,

um den Juristen Gelegenheit zu ge

bm, sich an den VerwnölunFen zu

blcingen. Das legislative Ko-mi-

wird zwei Berfassungszusütze
md mehrere Gesetze zur Erreichung
dieses Zweckes empfehlen.

Großes Fener bei Swenson Bros.

Auf unbekannte Weise brach Frei-

tag Abend im Dry Goods Laden
von Swcnson Bros., 1112 Howard
Straße, Feuer aus, das rasend

schnell bei leicht brennenden Stoffen
um sich griff und einen Schaden von

$10,00 anrichtete. Nach einsam-düx- r

harer Lösckjarbeit hatte die

Feuerwehr das Feuer unter Kon-

trolle. DaS Vnggy von Chef Di
neen wurde Ecke 11. und Farnam
Straße von einem Straßenbahn-
wagen getroffen. Das Gefährt wur-

de zertrümmert, aber der Chef, und
sein Kutscher Joe Nickials entkamen
niwcrleht. .

Prrsonalnotizcn.
Herr Nick Hauth mrd Frau sind

von einer dreimonatlichen Besuchs-iris- e

nach Trier, Deutschland, wie-

der wohl und munter Uier eingc-troffe-

dem Wege ach
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in cteij West begrübt wird Linl.er.
'

)

Die Newvahlen für Mitglieder
der Landstände von Württemberg
haben soeben stattgefunden. $cxi
trunl und Konservattve halvn zu

sammln 45 Stimmen. Ueber die

gleickie Anzahl verfügen Liberale

und Sozialttten.
Das hiesige Amtsgericht hat die

Verhandlung der mehrerwälnürn
Beleidigungdklage Marroni's gegen
die Berliner Welt am Montag
abermals vertagt, wie das schon am
SO. Oktober geschehen. Den Anstoß
zu der Klage hat der in dem Blatt
untcr dem Titel Der Gemüths
mensch Marcom im Titanic"-Fal- l'

teroffentl,chte Artikel gegeben, n
diesen: war der Marconiö!rsellsck)akt
der Bormurf gemacht worden, sie

hätten d .taitrophe m gewissen
losester Weise zur Geldmacherei aus.

gebeutet. Es hieß, die sellschaft

habe den Telegraphisten der' ar
pathia" bestochen, dmnit er den

wahren Sachverhalt znrücklialtc, um
dann die Schilderungen des Un
glückö an die Presse verkaufen zu
können. Das Gericht wartet die
amtliche Bestätigung der Richtigkeit
des Auszugs ans dem Protokoll
über Marrmü's. Aussagen vor dem

Wafhingtouer SaratSfornit ab und
den Gegenstand der Instruktion an
den Telegraphisten der Carpathia",
Cottam, der Presse keine Nachrich
ten zu übergeben. Cottam, der ,vr
nemnnrn wurde, sagte aus, er habe
solche telegraPhPhc Insrnckiion - er
halten und ferner den Auftrag, so

fort nach der Landung ins Strand
.Hotel Zu kommen. Dort habe er
einen Reporter der Times" ge
troffen, dem er ein Interview gab,
wofür er 750 Dollars erlmlten.

Der namhafte Vt'ationalvkonnu
der Berliner Umriitöt, Professor
Adolf . Wagner, ist am graiwn Star
operirt worden. Drr Zustand des

clehrfen ik noch prrfäc, doch wird
von den Aerzten vollständige Gene
suug erhofft.

, Eigenartige Klage.
New York, 23. Dez. Zum ersten

Mal ist ein Prozeß anhiingiq ht

worden, um die Ledensversi-chcrun- g

für den Tod eines Passa-

giers eines Luftschiffes zu crlxitten.
Die Wittwe von Victor L. Mason,
der am 13. Mai in London, Erig-lan-

bei einenl Ballon Unfall sein
Leben einbüßte, hat int staatlichen
Obergericht in New Jork die Klage
eingereicht und verlangt von einer
Londoner VLrfichenmgs'Gefcllschaft
die Sumlnc von auf wel
che das Leben ihres Gatteil gegen
cinen unnatürlichen Tod versichert
war. Tie Police ist von Agenten

!r beklagten Firma im Jahre 1906
in New ?)ork ausgefertigt worden.
Die Gesellschaft stellt sich auf den

Standpunkt, daß Herr Mason ei-

nem Vergnügen nachgiirg". als er
sich im Ballon beiand, und weigert
sich deshalb, die Summe' anSztizah
len.

Tie Kampaffnenntersnchnng. '

Washington. 28. Dez. Senator
Clavp, der Vorschende des Senats-komitee- s,

das die Unterfuanmg der
KairU'agnesonds führt, beachsichtigt
zu verjuchcn, d Asd'hung der
Untsersuchuttg auch auf die eigentli-
che Präsidentjchaftskampagnc deö

Jahres 19t 2 auszudehnen. Bis jetzt
erstreckt sich dieselbe auf $rimd der
betreffenden enatsresoliMnen auf
die beiden Kampagnen - der Jahre
lf)04 und ls8 ud die Kampagne
vor den NationaUonventionen deö
Jahres 1912.

,

ASstlreitngen befürchtet.
'

Chicago, Jll.. 28. Tez.-A- e hie-si- ge

Polizei befürchtet, ein ernst-

licher Ärbeitcrausruhr mag die Folge
sWn von der Ermordung tm Jaiues
Conivay durch ThomaS Frrer, dcr
Ersteren in der hkichästöos'ficy der
Steam Fiftcrs Union erschoß. Der
Mord inar die Folge eines streik'
über die Erwählung der Umon'B
amtinl. Die Union bat sich kuirch
den Mord in' zwei Faktwnen. ge

spalten. . '.

. Ionischen NeMbm, z vcrthndigen.

T.5ftrn?tin a. die Jury.
Richter Anberjon instruierte die

Geschworenen bdpn, daß iä nicht

icrtöch sei. einer Union anzli

jeLarcn: daß es mcht unrecht sei.

twenn die Beamten der Unimren
!?urÄ d Macht der Orgmisatuv
jfte Jnteressm der Arbeiter ans

ftcfefetnotiigan Wege fördern, daß
es zedoch ungesetzlich ser, wenn o

Äemnteu bei Mordnung ihrer Macht

7ch ungelMicher Mittel bemenen
r ' betaute ausdrücklich, daß

nicht die die Arbeitermüoiien
in diesem Prozeß angeklagt werden,
sondern nr ihre Beaniten, die sich

lHeSiibertretnngen haben ztischul-be- n

koimuon lassen, und schärfte den

Feschworenen ein, daß die prozesfir
ten ' Arbeiterfülrer nicht angeklagt

im. dtc aeaen hundert Dynamit
Explosionen venirsacht zu baben. die

4,- - sin iWirti lind (Fislcnfftittn

i&t golgc hatten.

Die Hauptfrage, welche sich die
i Geschworenen vorzulegen haben, sei

I die. sagte der Richter, ob die iin
k?luSust 1905 zwischen der Jnter-nation-

Association of Bridge and
Ttructucal Jronworkcrs uild der

Bridge Co. über die
' .,open" uiiö clos-t-d sl,op".rage.

i rucmdene Kontroverse, sowie dem

s'dann anaeordnetml Streik, welcher

,uch jeht noch nicht beend't ist, ne

lzfiZfpötxnci von feiten zweier oder

TCt Bennnrn der llnwn , gefolgt

i, im Verlaufe welckier Eigentlnim
d Vzten der Anicrican Bridge

Zjl utri nixwc ginnen gesprengt
wurden." Wenn die efchnwrenen
dann nach zu dl'r Ueberzeugung
Iaen, daß die bei den Erplosionen
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,j ,vereöck'll Sprengstoffe auf Pas- -

i,s2Zr?Äz?n s transportrrt wurden.
I iami harren sie das Recht zu dem
: ?ahrspruch zu kommen, das; eine

ngefetzkche ' Pcrsckvörnng zum

X,rai!eport von Dynam.it uiid Nitro
-- .'.erirt Bestanden habe, wie in der

' '.inflöjc behaiwk't wird.

Nitterbräu
l : t -.-tLm Flaschen, bei Gmil Haii'

V'.f Sotlth. 3730. (?lnacigc.l

Oberes Bild zeigt Präfideiit Tast, wie er von ic? Bolks.neuge
sücdiö i!M gebrachten, Huldigungen, dankt, .
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